
Ergebnisprotokoll 

Tourismus-Workshop 
Im Rahmen der Erarbeitung der 
Dorfentwicklungskonzeption Stützerbach 
 

Termin:   14.11.2018  I  14.30 – 17.45 Uhr 

Veranstaltungsort: Haus des Gastes, Bahnhofstraße 1, 98714 Stützerbach 

Veranstalter:   Gemeinde Stützerbach 

TeilnehmerInnen: 19 Personen 

-  Bürgermeister, Dorfentwicklungsbeirat,   FeWo-Betreiber 
-  Kurverwaltung Stützerbach 
-   2 Vertreter der Touristinformation der Stadt Ilmenau 
-  Vertreterin des Förder- und Freundeskreises des Goethe-

museums und der Goethegesellschaft Ilmenau-Stützerbach e.V., 
Dorfentwicklungsbeirat und Gemeinderatsmitglied 

-  2 Vertreter des UNESCO-Biosphärenreservats Thüringer Wald 
-  Rennsteigbahn GmbH & CoKG, Marketingabt. 
-  3 Vertreter des Kneipp-Vereins 
-  4 Vermietervertreter/innen von  Ferienhäusern und Fewos 
-  Pension und Gasthof "Am Park" 
-  Kneipp-Kita-Leiterin 
-  Stadtverwaltung Ilmenau, Stadtplanung 
-  Gasthof am Reifberg 
-  Vertreter des Countryverein 
-  Ortschronist Stützerbach 

 

 
 
Planungsteam  I  Moderation  I  Protokoll  I  Fotos: 
 

- Ulla Schauber, StadtStrategen. Bürogemeinschaft  
für integrative Stadtentwicklung 

- Sören Kube, Büro für Regionale Projekte 
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Arbeitsstand Dorfentwicklungskonzept 

Ulla Schauber stellt anhand einer Präsentation kurz den aktuellen Stand der Erarbeitung des 
Dorfentwicklungskonzeptes dar, um die TeilnehmerInnen an den Prozess anzuschließen. 
(Siehe Anlage 1 zum Protokoll) 

 

Positionierung 

Sören Kube stellt den Rahmen für die touristische Entwicklung und erläutert die Tourismus-
konzeption Thüringer Wald mit ihren vier Produktmarken. Er berichtet, dass der Regionalver-
bund Thüringer Wald die Konzentration auf eine Produktmarken empfehlen würde. (siehe 
auch Anlage 1 zum Protokoll) 

Die Anwesenden verständigen sich auf folgendes Leitbild, das bereits im Dorfentwicklungs-
beirat diskutiert wurde: 

Luft-Natur-Kneipp-Kultur. Tief durchatmen im Biosphärenreservat 

Für dieses Leitbild sprechen unter anderem: 
- Das Leitbild passt zur Produktmarke des Thüringer Waldes: „Naturregion UNESCO 

Biosphärenreservat Thüringer Wald“ 
- Themen anderer Produktmarken (insb. Rennsteig) lassen sich gut in Bezug setzen 
- Stützerbach liegt im Biosphärenreservat 
- Luftkurort ist (fast) Alleinstellungsmerkmal in Biosphärenreservat 
- Ansätze für nachhaltigen Tourismus sind vorhanden (u. a. Bahnhof, Kleinteiligkeit, 

Partnerbetriebe Naturpark, Ort und Landschaft) 
- vorhandene Zielgruppe passt zur Produktmarke 

Tagesordnung 
1. Begrüßung und Einführung 
2. Vorstellungsrunde 
3. Arbeitsstand Dorfentwicklungskonzept  
4. Inhaltliche Einführung und Positionierung 
5. Kleingruppenarbeit an Thementischen 

Pause 
6. Zusammenfassung im Forum 
7. Vereinbarungen 
8. Reflexion 
9. Ausblick 
 
Anlage 1: PowerPointPräsentation Tourismus-Workshop, 14.11.2018 
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Maßnahmen 

Im Rahmen der Kleingruppen wurden zu Themenfeldern Maßnahmen entwickelt und diskutiert. Die 
Kleingruppen hatten sich zu folgenden Themen und Fragestellungen gebildet: 

- Stützerbach – Ankommen – Verweilen – Verteilen: Wo sollen Touristen ankommen, wo 
bleiben, wo sich informieren und wo sollen sie hin? 

- Stützerbach – Luftkurort, Kultur und Tradition im Biosphärenreservat Thüringer Wald: Wie 
wollen wir die Themen Kultur und Tradition enger mit dem Thema Natur verknüpfen? / Wie 
können wir unser Kur- und Erholungsangebot aufwerten und mit dem Thema Natur 
verbinden? 

- Übernachtungen und Marketing 
 

Maßnahmen: Stützerbach – Ankommen – Verweilen – Verteilen 

Was? Wie? Wer? Mit wem? 

Ortseingänge 
gestalten 
(bis 2019) 

- Begrüßungstafeln Luftkurort 
- Neues touristisches Schild (braun): UNESCO 

Biosphärenreservat  Naturpark Thüringer 
Wald 

- Gemeinde 
- Verwaltung Bio-

sphären-
reservat 

 
 
Gemeinde 

Bahnhof - Gebäudesanierung/ Nutzung 
- Gästeinformation digital (Redasys) 

(Abstimmung der Gestaltung mit anderen 
Bahnhöfen)  Ortsinfos, Wanderinfos, 
Gastronomie, Unterbringung, regionale 
Ausflugsziele 

- Wegeanbindung Grüne Mitte 

- Rennsteigbahn? - Rennsteig-
bahn 

Wanderwege - Wanderstart festlegen und gestalten 
- TOP-A Goethewanderweg langfristig  
- Potenzialweg „Doktor-Wald-Weg“ 

aufwerten  Bezug zu Natur und Luft 
- Potenzialweg Oberer Berggrabenweg 
- Örtliches Wegenetz prüfen, ggf. reduzieren 

und Beschilderung aktualisieren (Wegewart) 

- Gemeinde / 
Stadt 

- Minste-
rium 

- Waderweg
ewart 

- evtl. Berg-
wacht? 

Digitales/Bün-
deln/Informa-
tionen/Be-
sucherlenkung 

- Homepage   Präsentation  Region 
Biosphärenreservat  Anbindung/ Ver-
linkung der Informationen 

- sichtbare Steuerung Richtung Kurverwal-
tung/Gästeinformation/Bahnhof 

- Persönliche Anregung zu Angeboten 
- Koordinierung und Zusammenführung der 

touristischen Leistungsträger  
Gastgeberstammtisch 

- Gemeinde Stadt 
 
 
 
 

- Gastgeber 
- Kurverwaltung 

- Vermieter 
 
 
 
 
 

- Vereine 
(Kneipp-
Verein) 

Ankunftsort - Gastliches Bahnhofsumfeld  
- Infotafeln am Ortseingang (Karte) 
- Haus des Gastes 
- Bushaltestellen 
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Maßnahmen:  Stützerbach – Luftkurort, Kultur und Tradition im Biosphärenreservat 
Thüringer Wald 
 

Was? Wie? Wer? Mit wem? 

Infoflyer / Info-
tafeln zum 
Thema Luft 
(bis 2020) 

- Stationär /  digital  
- sichtbar machen 

- Kneipp-Verein und 
Gemeinde/Stadt 
Ilmenau 

Vermieter 

Pauschalangebot 
Therapie: Luft-
Wanderung in 
Frühjahr und 
Herbst 

- Armbad 
- Schneeschuhwanderung 
- geführte Skitouren  Kinder-

/Familienangebot 

- Biosphärenreservat 
- Physiotherapeuten 
- Kneipp-Verein 

- Gastgeber  
- Hotels 
- Gasthöfe 
- Kirche 

Klimawanderung 
- Stationen 
- Genuss 

-  - Physiotherapeuten 
- Physiotherapie-

schule 

 

Waldbaden 
Freibachtal 
(urwüchsige 
Bäume) 

- Atmen lernen 
- Achtsamkeitsübungen 

-   

Beschilderung 
Traditionsstätten 
Erfinder-Denker-
Kneipper 

- auch als APP? 
- Beispiel Ilmenau mit Weban-

wendung (übertragbar) 
- Bespiel Goldisthal) 

- Kneipp-Verein - Uni Ilmenau, 
Lehrstuhl Medien-
wissenschaften 
(Medienprojekt) 

- Stadt Ilmenau 
 

Maßnahmen:  Übernachtungen und Marketing 

Was? Wie? Wer? Mit wem? 

Gastgeberverzeichn
is 
(1.Quartal 2019) 

- z. B. zusammen mit Ilmenaus 
Ortsteilen (falls Schmiedefeld 
wegbricht): 

- Stützerbach 
- Manebach 
- Frauenwald 

- Frau Schneider (TI 
Stützerbach) 

- Ilmenau 
- Frauenwald 
- Manebach 

Frau Blau 
(Regionalver
bund TW) 

Klassifizierung 
Gastgeber 
(Hindernis Kosten 
pro Vermieter: 30€) 
(1. Quartal 2019 
Start, Erfüllung bis 
2020) 

- Ziel: 50 % klassifizierte Ferien-
wohnungen und Pensionen 

- Vermieterversammlung 
- evtl. Kostenübernahme der 

Klassifizierung 
- Flyer zur Bedeutung der Klassifizie-

rung für den Erhalt des Kurortstatus 
- bevor das Gastgeberverzeichnis 

erscheint 

- Frau Schneider  
 
 

- TTG für Vermie-
terversammlung 

- Vermieter 

- Nachbar-
orte 

Dachmarken - Biosphäre Natur 
- Rennsteig aktiv 
- himmelblau und wiesengrün 
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Vereinbarungen / Anregungen 

- Der Luftkurortstatus muss erhalten werden! 

- Für die weitere Arbeit ist die persönliche Ansprache von Vermietern durch die Kurverwaltung 
erforderlich (u.a. Beratung, Aktivierung und Motivation), ein Tourismusstammtisch würde 
nach bisherigen Erfahrungen nicht ausreichend Resonanz finden. 

- Anregung für die nächste Vermieterversammlung: nicht Herr Juffa oder Frau Schneider 
sondern Vermieter berichten von Ihren Erfahrungen - z.B. welche, die investiert haben und 
zertifiziert sind und gute Erfahrungen mit qualitätsvollen Angeboten gemacht haben. 
Unbedingt sind das Prozedere und der wahre Aufwand und sowie die Kosten für die 
Klassifizierung zu erläutern (sowohl für den Vermieter sowie für die Kommune). 

- Für die Themen Kurtaxe und Klassifizierung sind Argumentationshilfen ggf. auch als Flyer 
oder Infobrief für Vermieter sinnvoll (ggf. abschauen bei Schmiedefeld oder  Masserberg). 

- Es braucht Förderungen für die Vermieter seitens des Landes und der Gemeinde. Vergleich 
mit Nachwendezeit, als Gemeinde Umbau von Unterkünften unterstützt hat. 

 

Reflexion 

Abschließende Anmerkungen der Teilnehmer/innen in der Reflexionsrunde: 

- Die, die da sind und mitwirken wollen, sind die richtigen. 
- Die Diskussion und Entwicklung muss im Fluss bleiben und darf nicht abreißen. 
- Wir müssen alle gemeinsam an dem Thema und der Entwicklung arbeiten. 
- Diskussion ist nicht zu Ende, sie hat heute erst begonnen und die Arbeit muss beginnen. 
- Es ist ein Anfang gemacht! 
- Freude darüber, dass sich viele gemeinsam Gedanken gemacht haben. 
- Denkanstöße bekommen! 
- Austausch mit zukünftigen Kollegen aus Ilmenau wichtig und gut.  
- Reflexion, Feedback von außen. 
- gemeinsam gute Lösungen auf den Weg bringen 
- grobe Richtung gefunden 
- Es gibt wahnsinnig viel zu tun. Dies muss zunächst sortiert werden. 
- größte Herausforderung: Anbindung an die Region 
- Eingliederung = Gefahr „verloren zu gehen“ als eigenständiger Ort, aber gleichzeitig riesen 

Chance, gemeinsam mit Ilmenau zukünftig etwas zu bewegen 
- „Wir sind zusammen das Biosphärenreservat“ … nicht die Verwaltung ist das  

Biosphärenreservat 
- Anerkennung, dass sich der Ort in den letzten Jahrzehnten gut entwickelt hat. 
- Eindrücke und Einblicke von Stützerbach gewonnen. 
- Wir müssen dran bleiben! 

- Wir müssen die Zuwegungen zu den Herbergsangeboten sichern, sonst gehen uns die Gäste 
verloren. (insbesondere Rosenkopf)  
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Impressionen 

 

 

 

  

 


